
Veranstaltungen & Freizeit

 AGENDA
DONNERSTAG, 12. AUGUST

Führung: Turm- und Glockenführung 
St. Peter. Anmeldung: fraumuenster.ch. 
18–19.30 Uhr, Kirche St. Peter, St. Pe-
terhofstatt 2

Führung: Das Alters- und Pflegeheim 
Grünhalde öffnet seine Türen. Anmel-
dung Tel. 043 336 00 20. 15.30 Uhr, Al-
ters- und Pflegeheim Grünhalde, Grün-
haldenstrasse 19

SAMSTAG, 14. AUGUST

Führung: Grossmünster entdecken. Anmel-
dung: www.fraumuenster.ch/fuehrungen. 
11–12 Uhr, Grossmünster, Zwingliplatz

SONNTAG, 15. AUGUST

Konzert: Schmendriks Rejse in die naje 
Welt. Ein Klangtagebuch: Jiddisch-Sefar-
disches, Mahler, Poulenc, Piazolla, be-
gleitet von Schmendriks Bande: Maria 
Gessler/Gesang, Jürg Gutjahr/Klarinetten 
& Rudi Meier/Akkordeon. Eintritt frei  – 
Kollekte. 11 Uhr, Zunfthaus zur Waag, 
Münsterhof 8

Führung: Polke-Fenster Grossmünster. 
Anmeldung auf www.fraumuenster.ch/
fuehrungen. 14–15 Uhr, Grossmünster, 
Zwingliplatz

Musik: Goppisberg Musikfestival und 
Akademie. Öffentliche Konzerte mit 
Streichern und Klavier der Internationale 
Musikwochen in Spiez. Eintritt frei – Kol-
lekte. 17 Uhr, Kirche St. Peter, St. Peter-
hofstatt 2

MONTAG, 16. AUGUST

Führung: Die Chagall-Fenster im Frau-
münster. Anmeldung erforderlich auf 
www.fraumuenster.ch/fuehrungen. 18–
19 Uhr, Fraumünster, Münsterhof 2

MITTWOCH, 18. AUGUST

Zauberei: Der Hausmagier ist on Tour 
durchs Museum und sorgt für die eine 
oder andere Überraschung. 14–16 Uhr, 
WOW Museum, Werdmühlestrasse 10

Pro Senectute Velogruppe Zürich Nord: 
Eine gemütliche Halbtagestour führt uns 
ab Oerlikon via Bucheggplatz der Limmat 
entlang bis nach Unterengstringen, von 
wo aus wir durch Schlieren, Altstetten, 
Albisrieden und Wiedikon zum Haupt-
bahnhof radeln. Beim Hauptbahnhof en-
det unsere Tour nach rund 25 km. Infos 
und Anmeldung: vgznord@ggaweb.ch. 
Treffpunkt: 13 Uhr Bahnhof Zürich-Oerli-
kon Nord, Max Frisch-Platz. 13 Uhr.

Öffentliche Führung: «Hunger» – Eine 
Ausstellung über Mangel und Über-
fluss: Mit den Kuratorinnen Linda Mün-
ger, Sina Jenny oder Pius Tschumi. Die 
Führungen setzen verschiedene Schwer-
punkte: Biologie, Geschichte und Gesell-
schaft. 18.30–19 Uhr, Museum Mühle-
rama, Seefeldstrasse 231

DONNERSTAG, 19. AUGUST

Führung: Die Wasserkirche entdecken. 
Anmeldung auf www.fraumuenster.ch/
fuehrungen. 18–19 Uhr, Wasserkirche, 
Limmatquai 31

Führung: «Ernten und Vorräte sammeln». 
18–19 Uhr, Botanischer Garten Universi-
tät Zürich, Zollikerstrasse 107

SAMSTAG, 21. AUGUST

Führung: Das Fraumünster entdecken. 
Anmeldung erforderlich auf www.frau-
muenster.ch/fuehrungen. 11–12 Uhr, 
Fraumünster, Münsterhof 2

MONTAG, 23. AUGUST

Führung: Die Polke-Fenster im Gross-
münster. Anmeldung erforderlich auf 
www.fraumuenster.ch/fuehrungen. 18–
19 Uhr, Grossmünster, Zwingliplatz

DIENSTAG, 24. AUGUST

Führung: «Blut und Orchideen: Otto Nae-
geli (1871–1938) erforscht die Zürcher 

Flora». 12.30–13 Uhr, Botanischer Gar-
ten Universität Zürich, Zollikerstr. 107

MITTWOCH, 25. AUGUST

Zauberei: Der Hausmagier ist on Tour 
durchs Museum und sorgt für die eine 
oder andere Überraschung. 14–16 Uhr, 
WOW Museum, Werdmühlestrasse 10

Hofgebräu: Michael von der Heide. 
19.30 Uhr, Millers, Seefeldstrasse 225

DONNERSTAG, 26. AUGUST

Führung: Turm und Glückenführung im 
St. Peter. Es ist eine Onlineanmeldung 
nötig: www.fraumuenster.ch/fuehrungen. 
18–19.30 Uhr, Kirche St. Peter, St. Pe-
terhofstatt 2

Vernissage: KM45 – Luzia Vogt – Wohn-
labor. Kollektives Wohnen und seine ar-
chitektonischen Voraussetzungen. 18–
21 Uhr, Kein Museum, Mutschellenstr. 2

Hofgebräu: Katharina Thalbach & The 
Beauty of Gemina. 19.30 Uhr, Millers, 
Seefeldstrasse 225
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KIRCHE AFFOLTERN

Sonntag, 15. August 
10.00 Uhr, Kirche Unterdorf, 
Gottesdienst, Pfrn. Lea Schuler

Dienstag, 17. August 
13.30–15.30 Uhr, Kirche Unterdorf, 
offene Seelsorgestunde 
Pfr. Urs Niklaus

Sonntag, 22. August 
10.00 Uhr, Kirche Glaubten,  
Gottesdienst mit Abschied von  
Pfrn. Lea Schuler

Dienstag, 24. August 
12.00–13.30 Uhr, Zentrum Glaubten, 
Glaubte-Zmittag 
13.30–15.30 Uhr, Zentrum Glaubten, 
offene Seelsorgestunde 
Pfrn. Lea Schuler

Mittwoch, 25. August 
14.30 Uhr, Kafi Mümpfeli, 
Malen im Kafi Mümpfeli

KIRCHE SEEBACH

Sonntag, 15. August 
10.00 Uhr, Markuskirche, Gottesdienst, 
Pfrn. Rahel Walker Fröhlich

Dienstag, 17. August 
18.00–21.00 Uhr, Feierabend-Pilgern 
gem. Programm

Donnerstag, 19. August 
10.30–12.00 Uhr, Höhenring 62, 
Gesprächsgruppe für Trauernde

Sonntag, 22. August 
10.00 Uhr, Markuskirche, Gottesdienst, 
Pfrn. Rahel Walker Fröhlich

Donnerstag, 26. August 
19.00–22.30 Uhr, Markussaal, 
Höhenring 56, 
ökumenisches Frauensommerfest
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JAZZ IM SEEFELD

Es wird ein Jazzabend voller Botschaften
Wer Lust hat auf eine ordentliche Portion Contemporary Jazz, der im Bebop wurzelt, wird am kommenden Mittwoch 
bei «Jazz im Seefeld» im Gemeinschaftszentrum Riesbach auf seine Kosten kommen.

Waren es die glänzenden Augen seines Va-
ters, als Renzo Spotti mit ihm zusammen 
die LP «Basie & Zott» kaufte? Oder doch 
das Solo eines Schlagzeugers, der wäh-
rend eines Konzertes sein Instrument ver-
liess und alles, was ihm in den Weg kam, 
bespielte? Oder die eigenen Rhyth-
mus-Sessions im elterlichen Wohnzim-
mer mit den Stricknadeln der Mutter? Es 
sind zahlreiche Momente wie diese, die 
Renzo Spotti rückblickend schon in frü-
her Kindheit wegweisend für seine Kar-
riere als Musiker erschienen.

Von 10 bis 20 gehörte sein Herz der Kla-
rinette. Er war bereits am Konservato-
rium Zürich zum Klarinettenstudium bei 
Elisabeth Gantner angemeldet gewesen, 
als das Schicksal in Form des alten Saxo-
fons von Bruno Spoerri dazwischenkam. 
Das Instrument stand zum Verkauf – aus-
gerechnet jenes Instrument, dem Spottis 
Vater in den 60ern im «Africana» lauschte. 

Und so kam es, dass der junge Spotti 
schliesslich an der Musikhochschule in 
Basel bei Domenic Landolf und Dani 
Blanc Tenorsaxofon studierte. Er besuchte 
die Meisterklasse von Barry Harris, der zu 
sagen pflegte: «Listen to Renzo, thatʼs how 
a Tenor ʼsposed to sound like!» Und was 
bedeutet das Saxofon Spotti heute? «Es ist 
der einzige Gegenstand, zu welchem ich 
eine tiefe emotionale Beziehung habe.» 

«Compassion» – wie programmatisch 
der Name der Band ist, wird deutlich, 
wenn man einem spielfreudigen leiden-

schaftlich swingenden Trio lauscht, bei 
dem der Solosound des Einzelnen den 
Klang der Band nicht übertüncht. «Com-
passion» steht dann für die Empathie der 
Musiker untereinander. In diesem Sinne 
möchte der Bandleader seine Truppe als 
utopisches Gesellschaftsmodell verstan-

den wissen. «Würden die Menschen ein-
ander nur mit dem Bruchteil des Mitge-
fühls begegnen, mit dem wir miteinan-
der musizieren, lebten wir in einer ganz 
anderen Welt», erklärt Renzo Spotti. Zu-
dem gebe es kaum etwas Basisdemokrati-
scheres, als eine Jazzband, wie sie es seien: 

«Welches Lied wie genau gespielt wird, 
besprechen wir miteinander, bis alle ein-
verstanden sind – dafür brauchen wir 
kein System, sondern Achtung voreinan-
der», sagt Spotti.

Fridolin Blumer am Bass ist ein Vir-
tuose der Improvisation und es scheint, 
als spreche der Bass direkt zum Publi-
kum. Elmar Frey an den Drums wirkt so-
lide und vermittelt einen entspannten 
Groove. Spotti spielt mit Haut und Haar, 
nicht nur ein bisschen und ganz und gar 
nicht wohlgefällig. Er zelebriert die Unbe-
dingtheit. 

Die chemische Reaktion, die im Trio 
entsteht, stiftet eine solide Symbiose. 
«Alle drei sind zuverlässig in allen nur 
denkbaren Bereichen des Lebens und des 
gemeinsamen Musizierens, bewandert 
und sattelfest und höchst virtuos auf 
 ihren jeweiligen Instrumenten, ohne 
der Geschwätzigkeit zu verfallen», weiss 
Spotti.

Die Basis dieses Verbundes bildet das 
Great American Songbook, um sich von 
dort auf verwegene Pfade der Improvisa-
tion zu begeben. Und was kann da dien-
licher sein als jede Menge «Compassion»?
 Nicole Seipp-Isele

ANZEIGEN

Das Renzo-Spotti-Trio Compassion tritt bald in Riesbach auf. BILD KATRIN FÄRBER

Renzo-Spotti-Trio Compassion, 25. August, 
19.30 Uhr, GZ Riesbach, Seefeldstrasse 93. 
Renzo Spotti, ts – Fridolin Blumer, b – Elmar 
Frey, d. Informationen zur Durchführung: 
www.jazzimseefeld.ch.
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